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Das SAD-Jahr 1982 in Zahlen

Mit 1'055 Anmeldungen von Patienten zur Aufnahme in ein
Krankenheim der Stadt Zürich wurde die letztjährige Zahl 1 '220) erneut
unterschritten. Ebenso ging die Gesamtzahl der beim Stadtärztlichen
Dienst für eine Heimaufnahme angemeldeten Patienten auf 3'236
(3'658) zurück. Dies ist im wesentlichen auf die Verbesserung der
Leistungen sowohl der spitalexternen Organisationen als auch des

stadtärztlichen Sozialdienstes zurückzuführen, die einen weiteren
Rückgang der sogenannten vorsorglichen Anmeldungen zur Folge
hatte. Nichtsdestoweniger bleibt die Nachfrage nach Krankenheimbetten

nach wie vor sehr gross. Die Wartefrist für die Patientenaufnahme

stieg im Durchschnitt auf 456 (417) Tage.

In den fünf Krankenheimen Bachwiesen, Bombach, Entlisberg,
Käferberg und Mattenhof mit ihren 902 (911) Normalbetten — 9

Betten im Krankenheim Käferberg wurden auf den 1. Januar 1982
in dringend benötigte Isolierbetten für sehr unruhige oder schwerst
kranke Patienten umfunktioniert — wurden 336 (482) Patienteneintritte,

70 (43) Austritte und 283 (386) Todesfälle verzeichnet.
Insgesamt wurden 324'829 (317'336) Pflegetage erbracht. Die
durchschnittliche Bettenbelegung stieg auf 98,6% (95,4%).

Das Krankenheim Seeblick in Stäfa (30 Betten), das als
Temporärkrankenheim Pflegebedürftige zur Entlastung von Angehörigen während

2—5 Wochen aufnimmt, verzeichnete mit 9'034 (9'170) Pflegetagen

eine durchschnittliche Bettenbelegung von 79,7% (81%). Der
Anteil an schwer pflegebedürftigen Temporärpatienten nahm dabei zu.

Die Klima- und Rehabilitationsstation Chesa Ruppanner,Samedan GR,
und Clinica Monte Brè, Ruvigliana Tl, wiesen inklusive einzelne,
betreuende Begleitpersonen 7'034 (6'862) bzw. 22'088 (20'060),
insgesamt also 29'122 (26'922) Pflegetage aus. Die durchschnittliche
Bettenbelegung durch Patienten betrug 57,7% (56,3%) bzw. 72,4%
(65,7%). Der Trend in Richtung schwererer Pflegebedürftigkeit der

aufgenommenen Patienten hielt auch 1982 an (vor allem durch
raschere Entlassung aus Akutspitälern).
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